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10A Bedarfsabklärung und Besuchsdienstkonzept
Fragen für die Bedarfsabklärung
· Wer soll besucht werden?

Statistische Angaben zu diesem Personenkreis/zur demographischen Entwicklung, (Ergebnisse aus Studien und Untersuchungen) siehe Arbeitsblatt 1 Argumente
· Welche Wünsche oder Bedürfnisse haben diese Personen?

Welche Wünsche und Bedürfnisse äussern Betroffene? Welche nehmen wir wahr? Welche formulieren Fachpersonen aus Ärzteschaft, Spitex, Alters- und Pflegeheimen, Seelsorge, Sozialarbeit, der politischen Gemeinde? siehe Arbeitsblatt 1 Argumente
· Welche Angebote stehen diesen Zielgruppen zur Verfügung?
Welche Wünsche und Bedürfnisse decken die bestehenden Angebote ab und welche nicht? Was sind die Folgen?

· Welcher geographische Raum ist betroffen?

· Welche Personen und Organisationen wollen mit einem BD zusammen arbeiten und welche möchten sich an einer Trägerschaft beteiligen?

Konzept für den Besuchsdienst ................................
Ausgangssituation und Bedarf 
(siehe Bedarfsabklärung und 1 Argumente: Warum sind Besuchsdienste aktueller ...)

1. Ziele Formulierung möglicher Ziele, siehe auch 1 Argumente
· Der Besuchsdienst ermöglicht es ......(z.B. älteren, kranken..) Menschen in der Gemeinde, Kontakte zu pflegen, die ihre Lebensqualität und ihr Zugehörigkeitsgefühl stärken und sie bei der Bewältigung ihres Alltags unterstützen.

· Die Begleitung entlastet oder ergänzt das private Beziehungsnetz und das bestehende Dienstleistungsangebot.

· Das Angebot des Besuchsdienstes ist den vermittelnden Stellen bekannt und steht .............offen.

· Der Besuchsdienst gewährleistet den freiwilligen Besuchenden kompetente 
Begleitung, zeitgemässe Rahmenbedingungen und einen persönlichen Gewinn. 

2. Zielgruppen: Wer wird besucht  Liste möglicher Zielgruppen:
· Jubilarinnen und Jubilare 

· Neuzugezogene

· Menschen, die ihr soziales Netz erweitern wollen und die wenig mobil / körperlich eingeschränkt / krank / pflegebedürftig / zugewandert sind / ....

· Menschen mit Demenz / in der letzten Lebensphase

· trauernde Menschen

· belastete Familien

· reformierte Kirchenmitglieder oder Menschen aller Konfessionen 

3. Angebot 

Freiwillig Engagierte machen unentgeltlich Besuche zu Hause oder (z.B. im Alters- und Pflegeheim unserer Gemeinde) im Auftrag von .........  Die Besuche sind für die Besuchten kostenlos. Die Besuchenden übernehmen keine pflegerischen oder hauswirtschaftlichen Arbeiten. Die Besuche finden einmalig / sporadisch / jährlich / monatlich / (2-) wöchentlich statt.

Aufzählung von möglichen Besuchsangeboten:

· Willkommens- oder Geburtstagsbesuche (und Übergabe eines kleinen Geschenks)

· Psychosoziale Begleitung: Gespräche führen, diskutieren, plaudern, einen gemeinsamen Spaziergang oder Ausflug machen, Filme anschauen, spielen, singen, vorlesen, Angehörige entlasten

· Familien entlasten

4. Trägerschaft und Auftraggeber 
Namen und Beteiligung der Trägerorganisationen mit Organigramm:
Ein reformierter Besuchsdienst ist mehr auf die Pflege der Gemeinschaft und Stärkung des Zugehörigkeitsgefühls zur Kirchgemeinde ausgerichtet.
Eine breit abgestützte Trägerschaft hat mehr Akzeptanz bei den Vermittelnden und Besuchenden und ermöglicht mehr Besuchsverhältnisse und dadurch eine bessere Vermittlungstätigkeit. 

5. Besuchsdienstleitung
Siehe 7, Besuchsdienstleitung: Aufgaben und Anforderungen
Die Besuchsdienstleitung braucht Arbeitsressourcen einer angestellten Person.
· Nennung der beauftragten Stelle, welche den Besuchsdienst leitet
· Aufgaben der Besuchsdienstleitung sind: Gewinnung und Einführung der Freiwilligen, Abklärung der Besuchssituationen, Vermittlung von geeigneten Freiwilligen, Einführung und Begleitung der Besuchenden (inkl. Begleitung in schwierigen Situationen, Erfahrungsaustausch, Auswertung, Weiterbildung, Anerkennung und Verabschiedung. 
Im weiteren: Administration, Kontakt zur Trägerschaft, Vernetzung mit vermittelnden Personen und Stellen, Öffentlichkeitsarbeit.

6. Rahmenbedingungen siehe 4 Rahmenbedingungen
Was Besuchende erwarten können:

· Einen persönlichen Gewinn

· Einsatz von maximal 4 Stunden pro Woche im Jahresdurchschnitt.

· Einsatzvereinbarung und Einführung 

· Begleitung, kostenloser Erfahrungsaustausch und Weiterbildung

· Spesenentschädigung und Versicherung (siehe 4 Rahmenbedingungen)
· Wertschätzung und Anerkennung

· Sozialzeitausweis

Was der Besuchsdienst von den Besuchenden erwartet:

· Motivation fürs Besuchen und Begleiten 

· Interesse und Respekt für die Besuchten

· Wahrung der Meinungsfreiheit, Integrität und Privatsphäre der Besuchten

· Einhaltung der Diskretion und Schweigepflicht

· Einhaltung der Abmachungen in der Einsatzvereinbarung und der Besuchszeiten 

· Information bei Verhinderung oder beim Beenden der Besuchstätigkeit

· Besuch von Erfahrungsaustausch und Weiterbildung

· Besprechung schwieriger Situationen mit der Besuchsdienstleitung

7. Finanzen siehe Rechnung im Jahresbericht des Besuchsdienstes Zollikon
Ausgaben

· Personalkosten (Besuchsdienstleitung, evtl. andere)
· Raummieten
· Gewinnung von Freiwilligen (Flyer, Inserate, Informationsabend)
· Einführung und Weiterbildung
· Spesenentschädigung und Versicherung
· Anerkennungsanlässe und/oder –geschenke
· Material und Diverses
Einnahmen: Beiträge der Trägerschaften, Spenden, Sponsoring
8. Umsetzungsplanung

Nächste Schritte, Termine und Verantwortlichkeiten für die Umsetzung

Datum und Unterschriften der Trägerorganisationen
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